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der jede Ermüdung zerstreuenden Vielgestaltigkeit den Eindruck einer heiteren, frohen
Jahrrnarktstimmung. Durch die Verkaufsmöglichkeit bewährt sie sich zugleich als eine
hervorragende Propaganda des Guten, eine Aufklärung der Massen, eine Erziehung der
Käufer zu dem Grundsatz: Nicht billig, sondern preiswert.

Die Ausstellung umfaßt von einigen kleineren Anlagen und dem sogenannten Ver-
gnügungspark abgesehen, fünf große Hallen. Halle I mit ihrer wirkungsvollen Dekoration
von Richard Riemerschmied zeigt vor allem, wie der Kaufmann in der Anordnung der
Massenartikel vom Künstler lernen kann. Holz- und Hornarbeiten, Leder- und Galanterie-
waren, Metallarbeiten jeder Art, Buch- und Druckkunst, Spielsachen, kirchliche Geräte
wechseln in bunter Folge. Halle II, die lustige Verkaufsstraße im Stile der Leipziger Messe
von O. Baur und daran anschließend der reizende offene Markt von A. Niemeyer geben
ein ebenso heiteres, wie reiches Bild der Töpferei und Glasfabrikation, vom bescheidenen
Alltagsgerät bis zum kostbarsten Luxusgeschirr. Der Halle gliedert sich eine Übersicht
über die Tätigkeit staatlicher und städtischer Fachschulen an. Halle III repräsentiert die
bayerische Textilindustrie und einschlägige Zweige, wie Bekleidung, Sport und anderes.
Halle IV, Musik, Graphik, Buchkunst, Buchverlag. Halle V, Möbel, den verschiedensten
Anfordeningen im Zweck und Geschmack entsprechend. Die Halle VI schließlich ist den
Automobilen, Fahrrädern und Flugmaschinen eingeräumt. Werkstätten bei Hallell und in
dem Vergnügungspark der Ausstellung gewähren instruktiven Einblick in mancherlei
künstlerische. gewerbliche und industrielle Betriebe. Schließlich muß es noch als ein
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